
DER UNBEWAFFNETE PROPHET

Die Brevisıma relacıon des Las Casas als »Fürstenspiegel«

von Miıchael Sievernıich

DI quı che tutt1ı profetl armatıi VInSONO,
11 dısarmatiı ruInOoronNO.

Nıccolo Machıiavelli

Dıe Brevisıma relacıon de la destrucciıon de Ias Indias ,' 15497 verfaßt und 1332
gedruckt, ist dıe berühmteste und berüchtigtste den ChHrıfiten des Bartolome de
Las Casas (1484-1566) und erfuhr eine erstaunliche Wirkungsgeschichte. Schnell in dıe
europäischen auptsprachen übersetzt, wurde S1e ber die Jahrhunderte iImmer wieder
NCUu aufgelegt und mu den Kontroversen ihren Autor be1 Dies gıilt bıs In dıe
üngste Gegenwart, WI1Ie 1ICUC Publıkationen zeigen.“ Wenn dıe Brevisıma 1Un 1mM
ahmen einer vierzehnbändıigen spaniıschen Gesamtausgabe” und einer vierbändigen
deutschen Werkausgabe der lascasıanıschen Schriften HCUu erscheint,“ dann erinnern
diese Anlässe das Desiıderat, dıe lıterarısche Eigenart dieses umstrıttenen eT.
klären Aus eiıner Analyse der Brevisıma nach Struktur, Textsignalen, lıterarıschen
Stilmitteln, Leitmotiven und textpragmatischen Gesichtspunkten ergeben sıch eiıne el
Von Indızien, dıe nahelegen, diese Schrift in der Tradıtion der Fürstenspiegel
anzusiıedeln ist Da jJedoch die Wiırkungsgeschichte den ext überlagert hat, mMussen
deren Konturen zunächst skizziert werden.

Breuissima relacion de la destruycion de Ias Indias .'. evılla ANo MDLU:; Faksıimile und Transkrıiption In
Iratados de Fray Bartoli de [as C('aSsSaSs L, prölogos de LewIıs an anuel Gimenez Fernändez, transcripciıon
de Juan Perez de Tudela Bueso traducciones de Agustin ıllares arlo Rafael Moreno, MexIico 1965, 2-199

Vgl AKOB BAUMGARTNER, »Gottes Wohlgefallen den Armen. Las-Casas-Rezeption heute«, in Neue Zeitschrift
für Missionswissenschaft (1994) 207229 (ZU den Las-Casas-Büchern Von TO Borges und (GJustavo Gutierrez).

RAY BARTOLOME LAS ASAS, TYatados de 1532 Impresos DOT LAaS Casas Sevilla (Obras completas 10),
Ediciön de Ramön Hernändez Lorenzo Galmes, adrıd 1992

Bartolome de Las Casas, Werkauswahl, Bd Etihnographische und historische Chriften, hg VON arl1ano Delgado,
Paderborn-München 995
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Lur Wirkungsgeschichte der Brevisıma relacıon

Diıe internationale Karrıere und das ber Jahrhunderte altende Interesse verdankt
die chriıft nıcht der Intention iıhres utors, der dıe In der Neuen Welt entstandenen
Herrschaftsformen narratıv als Tyranneı identifizlert und Urc Appell dıie könıigliche
Autoriıtät rechtsförmıg beseıitigt wissen wollte Dıie europaweıte Wirkungsgeschichte
rührt vielmehr daher, die chriıft VON den politischen Gegnern, wirtschaftlıchen
Konkurrenten oder konfessionellen Feinden Spanıiens Je ach polıtıscher Konj]junktur VOT

lem 1mM und Jahrhundert instrumentalısıert wurde.? SO diıenten dıe niıeder-
ländıschen usgaben, »Zynısche affen eINes psychologıschen Krieges«,° sowohl in
dem VOINN Wılhelm VOIN Oranıen ange  en Unabhäng1igkeıtskamp der I nıederlän-
ischen Provınzen VON Spanıen als warnendes eispie der »Spaenscher Iyrannye« als
auch 1mM Kampf der aufstrebenden Seemacht Anteıle kolonıalen Besıtz und
Welthandel (West-Indıische Oompanıe). uch be1l den französıschen usgaben spiegelt
schon dıe Tıtelgebung Tyrannıies YTuaulez des Espagnols, perpeltrees e'S es
Occıidentales (1579) den propagandıstischen eDTaUC als polıtısches amphlet wider.’
Ebenso erhält CS sıch mıt den englıschen usgaben, deren drıtte, 656 dem
bewegenden 116e The Tears the nNdiaNns erschienen, den polıtıschen WEeC
unverhüllt ang1 nämlıch »the 1g of the Englısh the West-Indies«, der
Übersetzer John Phılıpp 1mM Vorwort der Olıver TOMWE gewldmeten Ausgabe och

Ende des Jahrhunderts mußte Las Casas’ chrıft dazu dıenen, den rıeg der
USA dıe CTE des spaniıschen Kolonilalreiches uDa, Philippinen) moralısch
rechtfertigen.“ Die vier ersten deutschen usgaben erschıenen Ende des Jahr-
hunderts ın schneller olge 1598, In der freien Reichssta« E
deren Toleranz protestantische Glaubensflüchtlinge hatte, denen sıch
auch der Kupferstecher und erleger TITheodor de Bry eian! Er verlegte nıcht 1U dıe
deutsche Übersetzungen, sondern 1eß HIC seine Werkstatt überdies dıe ate1n1-
sche Ausgabe 1598)” und dıe drıtte deutsche (1599) mıiıt 17 iıllustrierenden Kupfer-
stichen ausstatten, dıe erheblich : publızıstischen Erfolg des negatıven Spanlienbilds
beitrugen und ZUSaINMMECI miıt den Kupfern des großen Amerika-Werks'® bıs heute dıie
Ikonographie der Conquista pragen Der 1ıte der drıtten deutschen be1 de Bry e..

schıienenen Ausgabe lautet Warhafftiger vnd gründtlicher Bericht Der Hispanıer grewli-
en vnd abschewlichen Iyranney/ vVon Ihnen In den WestIndıen dıe euwe Welt

Vgl ENJAMIN KEEN, »Introduction: Approaches Las Casas, 5-1970«, In JUAN FRIEDE ENJAMIN KEEN
Hg.), Bartolome de Ias ( asas ın history. Toward understandıng O} the Man and HLS workK, DekKalb LYLE. 36  W

PIERRE HAUNU, »L.as Casas el la premiere Ccrise structurelle de Ia colonısatıon espagnole (1515-1523)«, in Revue
historique Nr 229 (1963) 9-102, hier 73

ANDRE SAINT-LU, »„Les premieres traductions irancalses de la ‚Brevisıma relacıon de la destruccıon de 1as Indıas« de
Bartolome de ERN (Casas«, In Revue de Litterature Comparee ommage Marcel Bataıllon 52 (1978) 438-449

Vgl EWIS ANKE, Bartolome de Ias Casas. 1970) Scholar Propagandist, Philadelphia 952, E
Narratıo regionum Indıcarum DET Hispanos Qqvosdam deuastatarum VerLissimaMichael Sievernich  194  1. Zur Wirkungsgeschichte der Brevisima relaciön  Die internationale Karriere und das über Jahrhunderte anhaltende Interesse verdankt  die Schrift nicht der Intention ihres Autors, der die in der Neuen Welt entstandenen  Herrschaftsformen narrativ als Tyrannei identifiziert und durch Appell an die königliche  Autorität rechtsförmig beseitigt wissen wollte. Die europaweite Wirkungsgeschichte  rührt vielmehr daher, daß die Schrift von den politischen Gegnern, wirtschaftlichen  Konkurrenten oder konfessionellen Feinden Spaniens je nach politischer Konjunktur vor  allem im 16. und 17. Jahrhundert instrumentalisiert wurde.” So dienten die 29 nieder-  ländischen Ausgaben, »zynische Waffen eines psychologischen Krieges«,° sowohl in  dem von Wilhelm von Oranien angeführten Unabhängigkeitskampf der 17 niederlän-  dischen Provinzen von Spanien als warnendes Beispiel der »Spaenscher Tyrannye« als  auch im Kampf der aufstrebenden Seemacht um Anteile am kolonialen Besitz und am  Welthandel (West-Indische Kompanie). Auch bei den französischen Ausgaben spiegelt  schon die Titelgebung 7yrannies & Cruautez des Espagnols, perpetrees e’s Indes  Occidentales (1579) den propagandistischen Gebrauch als politisches Pamphlet wider.’  Ebenso verhält es sich mit den englischen Ausgaben, deren dritte, 1656 unter dem  bewegenden Titel Zhe Tears of the Indians erschienen, den politischen Zweck ganz  unverhüllt angibt, nämlich »the Right of the English to the West-Indies«, so der  Übersetzer John Philipp im Vorwort der Oliver Cromwell gewidmeten Ausgabe. Noch  am Ende des 19. Jahrhunderts mußte Las Casas’ Schrift dazu dienen, den Krieg der  USA um die Reste des spanischen Kolonialreiches (Kuba, Philippinen) moralisch zu  rechtfertigen.” Die vier ersten deutschen Ausgaben erschienen am Ende des 16. Jahr-  hunderts in schneller Folge (1597, 1598, 1599) in der freien Reichsstadt Frankfurt,  deren Toleranz protestantische Glaubensflüchtlinge angezogen hatte, unter denen sich  auch der Kupferstecher und Verleger Theodor de Bry befand. Er verlegte nicht nur die  deutsche Übersetzungen, sondern ließ durch seine Werkstatt überdies die erste lateini-  sche Ausgabe (1598)® und die dritte deutsche (1599) mit 17 illustrierenden Kupfer-  stichen ausstatten, die erheblich zum publizistischen Erfolg des negativen Spanienbilds  beitrugen und zusammen mit den Kupfern des großen Amerika-Werks'® bis heute die  Ikonographie der Conquista prägen. Der Titel der dritten deutschen bei de Bry er-  schienenen Ausgabe lautet Warhafftiger vnd gründtlicher Bericht Der Hispanier grewli-  chen/ vnd abschewlichen Tyranney/ von ihnen in den WestIndien/ so die Neuwe Welt  5  Vgl. BENJAMIN KEEN, »Introduction: Approaches to Las Casas, 1535-1970«, in: JUAN FRIEDE / BENJAMIN KEEN  (Hg.), Bartolome de las Casas in history. Toward an understanding of the man and his work, DeKalb 1971, 3-63.  © PIERRE CHAUNU, »Las Casas et la premiere crise structurelle de la colonisation espagnole (1515-1523)«, in: Revue  historique Nr. 229 (1963) 59-102, hier 73.  7 ANDRE SAINT-LU, »Les premieres traductions francaises de la »Brevisima relaciön de la destrucciön de las Indias« de  Bartolome€ de las Casas«, in: Revue de Litterature Comparee (Hommage ä Marcel Bataillon) 52 (1978) 438-449.  * Vgl. LEWIS HANKE, Bartolome de las Casas. Bookman — Scholar — Propagandist, Philadelphia 1952, 58f.  ? Narratio regionum Indicarum per Hispanos qvosdam deuastatarum verissima ..., Theodor de Bry / Frankfurt 1598.  19 Vgl. America de Bry 1590-1634. Amerika oder die Neue Welt. Die »Entdeckung« eines Kontinents in 346  Kupferstichen, bearb. und hg. von Gereon Sievernich, Berlin-New York 1990; span.: America de Bry, prölogo de John  J. Elliott, ediciön de Gereon Sievernich, Madrid 1992,ITheodor de Bry Frankfurt 1598

{ Vgl America de Bry S Amerıka der die Neue elt Die »Entdeckung« eines Kontinents In 346
Kupferstichen, ear und hg VOU:  > Gereon Sıevernich, erlin-New ork 1990; Span America de Bry, prölogo de ohn

Ilıott, edicıon de Gereon Sıevernich, adrıd 992
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wırt/ egangen Damiıt 1äßt sıch auch diese Ausgabe als C111C Facette
spanıenfeindlichen JTendenzschrifttum begreifen das Deutschland Vorfeld und
Verlauf des Dreißigjährigen Krieges überschwemmte 11 Selbst dıe 1966 alter und
unvollständiger Übersetzung erschienene deutsche Ausgabe WIrd VO Herausgeber
Hans Magnus Enzensberger dafür benutzt »dıe Verwüstung der Hınterindischen Länder
Urc dıe Amerıkaner« anzuklagen also SCINCN polıtıschen andpu der damaligen
Auseinandersetzung den Vıetnamkrieg verdeutliıchen

Dieses er  Tren VOIN Enzensberger dıe Brevisıma als polıtısche Allegorıe nutzen
und Urc dıe erwandlung der lascasıanıschen Protagonisten Indıos und Spanıier)
V1ıetnamesen und US Amerıkaner dıe Gleichzeitigkeit und Aktualıtät aufzuweisen Wäal
TENC N1IC. Sa1Z NEeUu Zu egınn des Jahrhunderts wandten dıe Kreolen H1ıspano-
amerıkas CS erstmals als SIC den Unabhängigkeitskämpfen dıe TITyranneı der
spanıschen Herrschaft belegen wollten und sıch als »dıe Indios der anderen Europäer«"”
darstellten Dıe kreolıschen Nachfahren der Konquıistadoren betrachteten sıch nicht
eın als pfer der Spanıer sondern reklamıerten für sıch auch JENC Rechte der
indiıanıschen Völker für die Las (CCasas gekämpft hatte

Dıe gesamteuropälsche Wırkungsgeschichte Läßt mıthın erkennen dıe Brevisıma
relacıon verschıedenen polıtischen kKonstellatiıonen Defensivwaffe ZU  =
Schutz des indıanıschen Menschen Offensivwaffe Spanliıen« oder andere
polıtısche Gegner umgeschmiedet wurde Da dıe Brevisıma ihrer Rezeptionsgeschichte
ach als polemisches oder propagandıstisches »Pamphlet« miılßbraucht wurde hat
nıcht selten Las Casas als deren Urheber gebrandmarkt Der spanısche Hıstorıker
Ramon Menendez Pıdal etwa betrachtete Las Casas darum umstrıttene Buch
als Paranoıker der sıch pathologischer Übertreibungen schuldıg emacht habe dıe
Brevisıma SCI1I als »Anklageschrift lıbelo acusator10) ohne lehrhaften und hıstor10graphi-
schen Wert« DIe polemiısch grundierte Auseinandersetzung Las Casas der
dıe Ehre Spanliens esude habe weiıcht Jedoch se1it eıt wissenschaftlı-
chen Erforschung des großen Dominikaners dıie eher Las (Casas ZU Vorschein
bringt der Spanıen ZUT Ehre gereicht

Vgl JETRICH BRIESEMEISTER »allerhand schmehkarten Dasquı vnd andere schandlose ehrenrürıge
Schriften vnd odel:« DiIie antıspanıschen Flugschriften Deutschlanı zwıschen 550 und 1635« Wolfenbültteler
Beiträge hg VO  — Paul aal Frankfurt am Maın 981 147 190
12 Bartolome de [As C asas Kurzgefaßter Bericht VON der Verwüstung der Westindischen er hg VOoO HANS
MAGNUS ENZENSBERGER, Frankfurt (1966) 1981, 128 Dieser Ausgabe nach Übersetzung VO 790 fehlen
Argumento und Prolog, dıe ZUum Verständnis unbedingt vonnoten Sind.
13 Vgl ROBERTO TISNES, »Una edicıon granadina de la ‚Brevisıma relacıon de la destruccıon de las Indias<«, IT
Bartolome de Ias ( ASas 74- historia de Ia glesia America Latına II Encuentro Latinoamericano de

ChLapas (197/4) Barcelona 976 F3 136 hıer 129
I4 MIGUEL MOLINA ARTINEZ. eyenda Madrıd 991 21
|5 RAMÖN MENENDEZ IDAL re Las Casas WT personalıdal Madrıd 963 103
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Lur Ilıterarıschen Eigenart der Brevisıma relacıon

In der gegenwärtigen Forschungslıteratur wird dıe historisch wirksamste Schrift des
1SCHNOIS VON Ciudad Real de 108 anos de Chıapa verschıedenen Gesichtspunkten
betrachtet, dıe sıch auftf vIier nıcht exklusiıve Perspektiven hın systematıisiıeren lassen.

(1) Einiıge Autoren betrachten dıe Brevisıma als einen hıstorisch 1m wesentlichen
ver  iıchen Bericht (relacion), In dem erster Stelle der ugenzeuge (yo vA
Bartolome de Las (/asas se1ne Erfahrung wiederg1bt, In den aber auch dıe Berichte
anderer Zeugen SOWIe offızıelle Untersuchungsberichte für den Indienrat einflossen. SO
übernahm Las Casas ZU Teıl wörtlich Berichte der als besonders glaubwürdig gelten-
den fraıles Franc1ısco de San oman (Beric über anamaä), Jacobo de Testera CC
über Yucatan) und Marcos de Nı1ıza (Brief über Perü), aber auch eiınen TIe des
1SCHNOTIS Juan Fernäandez de Angulo über dıe Vorkommnisse 1n seinem Bıstum Santa
Mart.  16

(2) ber diese mehr historischen Wert Orlentierte Posıtion hınaus en andere
Autoren den zugleıc streithaften und paränetischen Charakter dieser chrift hervor. SO
bezeichnet der englısche Lateinamerikahistoriker aVl Bradıng diıe chriıft als »Dıttere
und flammende Diatribe«, ' als eispiel einer moralisch-populären Streitschrift mıthın,
WIe s1e In Zeıten des Umbruchs auftauchen, um dıe epochalen 1Bbstande geißeln
und auf ral  en drängen. Las asas orderte Ja nıicht wen1ger als eine
»reformacıon de las Indias«, WI1IE CT 1mM ıte se1INES en 857 veröffentlichten
Traktats Entre I0S remedios, dem posiıtıven Gegenstück ZUT Brevisima, formuliert.

(3) Aus einer mehr Juristischen Perspektive sehen wıieder andere Autoren In dem
lascasıanıschen opusculum eine chriıft für forensische Zwecke, zumal Justitiables
Materı1al wıe Untersuchungsberichte (probanza) oder Berichte über dıe Amtsführung
(JU1C10 de residenc1a) 1n S1e eingegangen S1nd. 1Iso handele 6S sıch eine age-
chrift (escr1ıto acusator10, denuncia)”® oder eine Verteidigungsschrift (alegato), dıe Las
asas als nkläger (fıscal der Spanier”” oder Anwalt (abogado) der Indios“ erscheinen
lasse Für dıese Perspektive pricht dıe Tatsache, die Brevisıma ursprünglıch (1542)
ZUur Verwendung In einem Gesetzgebungsprozeß“' verfaßt wurde und als solche auch diıe
amen der Verantwortlichen enthielt, während Las Casas In der a P gedruckten
Fassung alle Namen Öschte, nıcht zuletzt, das Andenken dıie Iyrannen VO

16 Vgl ARIANNE MAHN-LOT, Bartolome de Ias Casas el le droit des Indıens, Parıs 1982, S
17 AVID BRADING, TIhe First America. The Spanısh 'onarchy, Creole Patriots, and the Lıberal State 2-1
Cambridge 991,
IX SO NDRE SAINT-LU, »Significaciön de la denuncıia lascasıana«, In Revısta de Occidente 47 (1974) 389-402, 1er
389
V So JOSE JUAN RROM, »„Bartolome de Ias Casas, inıc1ador de la narratıva rolesta«, In Revista de Critica Literarıia
( (1982) 27-39, 1er 28
20 SO RAMÖN HERNAÄANDEZ in seiner Eınführung ZUuTr Brevisima In Bartolome de Las Casas, I ratados de 1552 (Obras
completas 10), edicıon de Ramon Hernändez Lorenzo Galmes, adrıd 1992, RT

Dieser Prozeß führte ZuUur Promulgatıon der Nuevas Leyes (1542/43), deren Zustandekommen Las Casas
entscheidenden Anteıl hatte Vgl ISACIO PEREZ FERNÄNDEZ, »Hallazgo de documento bäasıco de iray
Bartolome de |as (Casas. Gu10n de 1a redaccıon de las ‚Leyes [1UCVas de Indı1as««, In Studium wr (1992) 459-504
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Antlıtz der Erde tılgen (su memor1a esta ya raida de la haz de la tıerra), WIe Or 1mM
Kapıtel ber Florıda betont.

(4) iıne theologısch-eschatologische Perspektive entfaltet aın ılhou, der aufgrund
einer Analyse des miıllenarıstischen Klımas und VOI em des hıstorıschen egrıffs der
»destrucc10N« und se1iner Verwendung ZU Schluß ommt, 65 sıch be1 der Brevist-

vielleicht eine »Apokalypse« 1m etymologiıschen Oortsinne handele, eine
prophetische Offenbarung der VON der Kırche erlıttenen Verfolgungen, WIe dıes be1 den
Indıos der Fall dıe eıne indiıanısche Kırche 1m erden bildeten.“

1le vier Perspektiven, dıe hıstorısche, dıie ethısche, dıe Juristische und dıe eolog1-
sche, sprechen Dımensionen der Brevisıma aAll, ohne indes den hermeneutischen
Schlüssel ZUMm Gesamtverständnis bileten. Diıe chrıft 1st ZW. eın historischer
Bericht, überschreıtet jedoch 375 m07 lıterarısche Gestaltung und stilıistische Miıttel die
Grenzen der Hıstoriographie. Diıe chrıft rag ZW äal diatrıbische Züge, doch geht sS1e
nıcht darın auf, Streitschrift se1n, weıl s1e In ANUCe eine politische Theoriıe nthält
ew1 rag s1e auch forensische Züge VON Anklage (der Spanıer) und Verteidigung
(der Indıaner), doch UFre dıe Tılgung der amen gab ihr Las (CCasas einen anderen
ar  eTt. Dıese Anonymıiısıerung SOWIE das Leiıtmotiv der »destrucc10N« INas chlıeß-
ıch für einen apokalyptischen ar.  er sprechen, doch mMussen auch die anderen
Omente der chrıft beachtet werden. iıne zwanglose Integration der genanniten
Dımensionen erscheınt jedoch möglıch, WEeNnNn die Brevisıma als eiıne Fürsten-
plegel UL generIis betrachtet, als eine anhand hıstorıscher Ereignisse narratıv
entfaltete Tyrannenlehre, dıe das könıglıche Gew1lssen für das ea| des IUSIUS als
„Hırte« schärfen und legislatıven Maßnahmen ZUT Abschaffung der Tyranneı
motivieren sollte Unter Iyrannıs versteht Las asas e1 nıcht 11UT dıe Miıßbräuche
vonseıten der conquistadores und encomenderos, sondern »systemisch« dıe Annexıon
(CONQUILSLAS) und dıe Kolonisation (encomıiendas), welche mıt gesetzgeberischen Miıtteln

elımınıeren SInd. Dann ware die chrıft prımär weder histori1o0graphisch oder
pamphletistisch, och forensisch oder apokalyptisch einzuordnen, sondern In dıe
polıtischen Diskurse,“ dıe In der en Neuzeıit auch 1n Fürstenspiegeln und Utopie-
entwürtfen geführt wurden.

Die Brevisıma als »Fürstenspiegel«
Für dıe ese. diese chriıft des Las (Jasas als » Iyrannenlehre« In dıe Iradıtion der

Fürstenspiege einzuordnen, sprechen ZU einen formale und textpragmatısche Ge-
sıchtspunkte (Argumento und Prolog) und ZU anderen dıe ematı (Tyrannısche
Herrschaft, Perspektivenwechsel Barbare1-Zivilisation), dıe Metaphorık (Köniıg als

LAIN MILHOU, »Las Casas age d’or du prophetisme apocalyptıque el du messian1sme«, ın Autour de Las
Casas. Actes du colloque du Centenaıre AF (Toulouse, 25-28 Octobre Parıs 1987, 7-105, 1er
23 Vgl FERNANDEZ-SANTAMARIA, The State, War and Peace. Spanısh political ought In the Renatssance
6-1  i Cambridge 1977, 1er DA
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»Hiırte«, Europäer als » Wölfe« und Indıos als »Schafe«) und dıe Zahlensymbolık (40
Jahre Iyrannel, Tage Miss10n).

emaltı

In der Brevisıma relaciön“ erzählt LAas (Casas In 20 apıteln exemplarısch ausgewähl-
pisoden un dem Verlauf der roberung Amerıkas, wobel GE das Augenmerk fast

ausschließlich auf dıe (Grausamkeıten der Konquıistadoren richtet, handele N sıch W1€e
me1lstens dıe Spanıer (mıt ıronıschem Unterton auch »Christen« genannt) oder
dıe 1mM Auftrag der elser operlerenden deutschen Eroberer In Venezuela. Die
Glaubwürdigkeıt der Berichte wırd ure dıe ugenzeugenschaft unterstrichen, se1 65

die des utors selbst oder die anderer Zeugen.: Die Kapıtel beziehen sıch Jjeweıls auf
eıne geographische Region, deren Abfolge der Chronologıe der Conquista der Neuen
Welt Oolgl, angefangen VON der Entdeckung Urc OIUuMDUS 14972 DIS ZUT Nıederschrift
des Berichts 1m S DL Der damıt angesprochene Zeitraum VOIN ahren wiırd
allerdings AUus biographischen und symbolıschen Gründen ausdrücklıich auf Jahre
beschränkt Dıie Brevisıma relacıon beginnt mıiıt vier apıteln über dıe Karıbıik, In der
dıe spanıschen Entdecker zuerst Fuß aßten, näherhın mıiıt den Inseln La Espanola
Haıtı), Sant Juan 1C0), Jamaıca und Cuba, die heute dıe Großen nNtiılen
bılden Dann folgen dıe Ausgriffe VO karıbischen rchipe auf das Festland, d.h
zunächst auf die zentralamerıkanıschen Gebiete VOoNn anama und Nıcaragua, sodann auf
das UEVA Espana genannte ex1ko und dıe angrenzenden Gebiete (Honduras, Guate-
mala, Y ucatan). Darauf folgen dıe CONQUILSLAS der Nordküste des südamerıkanıschen
Kontinents anta Marta, Cartagena, Perlenküste, Orinoko und Venezuela), sodann dıe
Ereignisse 1mM Norden und üden, In Florıda und Rıo de la ata Die beiden
etzten Kapıtel beziehen sıch auf dıe Jüngsten Eroberungen In Peruü (ab und In
eu-Granada (heute Kolumbien).

Diıe lıterarısche Gestaltung der Brevisıma ze1gt sıch mehreren Omenten Die
Rahmung Urec Prolog und Ep11l0g, dıe erst für dıe Druckfassung geschrıeben wurde,
g1bt das ema (gerechte und tyrannısche Herrscha: und dıe Absıchten gegenüber
den Adressaten. DIie Einleitung esteht 1n eiıner dramatıschen Exposıition VON eıt
und andelnden Personen(gruppen). i1ne »Unterbrechung« der laufenden p1soden, dıe
gew1issermaßen als Peripetie gestaltete TZ:  ung VON dem In agen CITUNSCNCHN
Missionserfolg der frailes, steht In der Miıtte der Relacion, 1mM elften Kapıtel über
Yucatan.

Typiısche erKmale der Brevisıma relacıon sınd die Übertreibungen, Übersteigerun-
SCHh und Generalısıerungen, aber auch die stilıstıschen Miıttel der Häufung VON SynNn-
ONYINCN, der Wiıederholung VON Stereotypen, der Reihung VON Superlatıven, die
ständiıge Steigerung und Überbietung, dıe Unsagbarkeıtsformeln (pauca multıs)

Textgrundlage: Brevisima relacıon de Ia destrutcion de Ias Indias, edicion de Isacıo Perez Fernändez, Madrıd 992
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Aufgrund dıeser Stilmittel wurde immer wıeder dıe rage nach dem historıschen Wert“®
gestellt und nıcht selten negatıv eantwortet. Jedoch 1äßt dıe Verwendung stilıstıscher
Miıttel, WC S1e denn als solche erkannt und nıcht »fundamentalıstisch« gedeutet
werden, nıcht den Schluß ZU, der Bericht se1 eine lıterarısche Fıktion ohne hıstorıschen
Wert oder z das Phantasıeprodukt eINeEs Besessenen ach heutiger Erkenntnis kann
der Bericht historisch 1mM wesentliıchen als korrekt gelten; das trıfft selbst für dıe
umstrıttenen Zahlenangaben hinsıichtlich der pfer Las (Casas sprach VON zehn bıs
fünfzehn Mıllıonen ID sınd ahlen, dıe mühelos In das Spektrum das heutige
Schätzungen der demographischen Katastrophe VON damals entwerfen, auch WC) die
Hauptursachen eher In den eingeschleppten Infektionskrankheıten ZUSammen mıt dem
kulturellen Schock sehen Ssind als INn den miılıtärıischen und kolonıisatorıschen
Maßnahmen ..“

Man wırd dem ext also nıcht gerecht, WC se1ne Zahlenangaben wortwort-
iıch auffaßt Evıdent 1st dies be1l dem berühmtesten eispie der Übertreibung, WC

Las CCasas VOIN den Flüssen und Bächen spricht, dıe 1mM Königreich aguäa auf
La Espanola flıeßen sollen, selbst der wohlwollende Interpret ISaCcCı0 Perez
Fernandez höchstens 693 auszumachen vermagß. Wenn Las Casas dıe ahlen- und
Größenangaben oft auf hyperbolische und auf runde erte bringt, dann veranschaulıcht
CT damıt das Infınıte: dıe unermeßliche TO der änder, dıe unzählbaren Völker-
scharen muchos sinüumero, infınıtas gentes) SOWIE VOI allem die unendlıchen pfer der
CONQUILSLAS (inmensas injust1c1as, inumerables crueldades).

Las (asas zieht alsSO alle ıhm ZUT erfügung stehenden hıstorıschen und rhetorischen
Register, darzutun, dıie Konquıstadoren der Neuen Welt Iyrannen SINnd; nıcht
1M SINn übertreibender e{ior1ı sondern 1mM rechtlıch-moraliıschen Wortgebrauch der
Jurisprudenz (Z.B Baldus de UÜbaldıs) oder der polıtıschen Theoriebildung 1n den
Fürstenspiegeln. UrCcC dıie » Iyranneı1en und höllıschen aten der Chrısten« seien In der
Neuen Welt, el 6S In der Eınleitung, ZWO Mıllıonen Menschen auf ungerechte
Weise umgekommen. Diıese höllısche Tyranneı (tıranıa inferna hätten dıe Spanıler auf
7WEe]1 Weisen ausgeübt, nämlıch UTE »tyrannısche Kriıege«, also dıe CONQUILSLAS, und
uTe yschrecklıiche Knechtschaft«, alsSo dıe encomlLendas. Im Kampf dıese beıden
Instıtutionen gelang Las Casas insofern eın eılsıeg als dıe Nuevas Leyes (1542/43) dıe
welıtere Eınrıchtung und Vererbung der encomıenda verboten und den Terminus
CONQqUILStA wen1gstens vermileden.

Iypısch für Las Casas als uerdenker 1st auch der Perspektivenwechsel. Die zeıtge-
nÖössıschen Chronıiken der Entdeckungen und Eroberungen beschrıeben dıe indıanıschen
Herrscher, VOT em der Großreiche der Azteken und der Incas, als I1 yrannen, dıe sıch
UTrCc kriegerische Expansıon dıe Völker untertan und trıbutpflichtig emacht hätten
Dementsprechend sahen sıch dıe Ekuropäer als Befreıier der indıgenen Völker VONN

diesem Joch der Iyranne1, aber auch VOoO Joch der Idolatrıe Diese gewohnte Per-

25 Vgl MANUEL ARIA MARTINEZ, »Las (asas histori1ador alor histörıco de Ia ‚Destruccıon de las Indi1as««, In
CLENCIA Tomista 79 (1952) 441 -468
In Vgl den Überblick be! OLFGANG EINHARD, Geschichte der europälischen Expansıon, Die Neue Welt,
Stuttgart-Berlin 985, 62-64
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spektive, dıe sıch oft mıiıt der Vorstellung VOoN der Inferi10r1ät dieser »Barbaren« VCI-

üpfte und ZUT Legıtıimation der Eroberungen benutzt wurde, kehrt Las asas
Iyrannen S1Ind für ıhn nıcht dıie indıanıschen Fürsten, sondern seine eigenen Landsleute,
dıe Urc ihr hab- und ruhmsüchtiges orgehen ihr Menschseın aufs p1e etizien

(degenerar de CT ombres), WI1Ie CS 1m Argumento (1 und dıie Herrschaft In einem
»ungerechten Krieg« usurplert hätten. Demgegenüber er  en die Indios be1 ıhrem
krıegerischen Wıderstand dıe spanısche Herrschaft alle Krıterien e1Ines »gerechten
Kri1eges« (gerechte ache, Oompetenz der Autorität, rechte Intention, etztes Mittel).
DiIie ematı des [YFANNUS (rex IN1QUUS) als Pendant ZUuU DFINCEDS (reX Justus) SOWIE
die Verbindung VON Tyrannenlehre und Wiıderstandsrech ehören ZUT klassıschen
ematı der Fürstenspiegel als lıterarıscher Gattung polıtıscher Theorıie, WI1e sıe, AdUuUs

antıken Wurzeln 1mM Miıttelalter entwickelt, In Orm: und inhaltlıch großer Varıabilitä:
dıe frühe Neuzeıt pragt27

Der Umkehrung des Tyranne1vorwurfs entspricht dıe Opposiıtion, dıe Las (Casas In
der Eıinleitung der Brevisıma relacıon zwıschen Indıos und Spanıern aufbaut: Die Indıos
beschre1bt CI als »Naturales genteS«, denen CI, außer ihrem anmutigen Außeren,
ausschließlich posıtıve Charaktereigenschaften WI1Ie Eınfachheit, Friedfertigkeit, Sanft-
mMUuL, Geduld zuschre1bt und ange Lastern WI1e aDSsucC. Ruhmsucht, aC. und

Dıie andere, me1lst »Spanler« genannte dagegen charakterisiert E VOI em
UrCc ıhre unerhörte Grausamkeıt und Iyrannel. uch mıt dieser umgekKehrten Zu-
ordnung VON Barbare1 und Zivılısatiıon hrt Las Casas, ob bewußt oder unbewußt, e1in
er  ren weıter, das se1in Zeıitgenosse Antonı1o de (uevara (1481-1545) 1n seinem
verbosen Fürstenspiegel eLl0oxX de princıpes (13529) entwickelt hat, indem &M dıe
VoO Donaubauern erzählt (EL ıllano del anubi0), der VOI dem römischen Senat dıe
moralısche Überlegenheit der Germanen dartut und iıhre Versklavung protestiert.
Dieses er  ren sollte Schule machen, VOI em 1n den ESSAysS des Miıchel de
Montaigne, und das spätere Bıld des yedien Wılden« pragen, das sıch die arer
VO Menschen machten “*

Metaphorik
Im Prolog der Brevisıma, alsSo priviılegierter StEHE. greift Las asas dıe Metaphern

VoO öÖnıg als »Hırten« und » Vater« auf. uch In seinem Traktat De reg21a potestalte
über die Legitimität der spanıschen Herrschaft verwelst CT ausdrücklıch auf das eal
des DAaSLOr (cap . €i| und XHE1): Wıe 1mM en Orıent ehörte auch 1n
Griechenland »Hırt« AB Herrschertitulatur. Omer verwendet den 1ıte In se1ner 14S

a Vgl HANS-OTTO MÜUÜHLEISEN THEO STAMMEN Hg.), Polıitische Iugendlehre und Regierungskunst. Studien ZU:  S

Fürstenspiegel der frühen euzell, übingen 990
2X JOSE LUIS ABELLÄN, »LOs origenes espanoles del miıto del ;buen salvaje«. Fray Bartolome de las (Casas
antropologia utOpICa«, ıIn Revista de Indias 36 (1976) ST
29 BARTOLOME LAS ‚ASAS, De regia potestate (Obras completas L ed Jaıme Gonzälez Rodriguez, Madrıd 1990,
D
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vieliTaCc. und bezeichnet eiwa Nestor (Iliıas 1, 8I; A F3 oder Agamemnon (Ilıas H.
243; X! als »Hırten der Völker« Arıstoteles, über den Las asas das Bıld rezıplert,
beschreı1bt in der Nıkomachischen dıe »wohltuende« Freundscha: 1mM Verhältnis
VON Önıg und Untertanen 1mM homerıischen Bıld des Hirten.“” Aus olchen antıken
Quellen, aber auch ausSs der bıblıschen We VO schlechten Hırten (Ez oder
VO Hırten (Joh 10, 1-1 wandert das Herrscherıide. des Hırten (und Vaters)
In dıe Fürstenspiegellıteratur des Ostens?! WI1Ie des estens. In der mıiıttelalterlichen
Tradıtion des estens findet 6S sıch beispielsweise 1m arıstoteliısch inspirlıerten Fürsten-
spiegelfragment De er De regımıne DFINCIDUM) des Ihomas VON quın mıt
bıblıschem Bezug,“”“ aber auch 1n den altspanıschen Fürstenspiegeln, WI1Ie ZU e1ıspie
1mM TO de Ia Lealtad de Ia Nobleza, dem ersten volkssprachlichen Fürstenspiegel
AQUuUsSs der eıt Ferdinands I1T und sSe1INES Sohnes Alfons A des Weisen . Neuzeıtlıic
findet sıch das Ideal des DAaslor 1m lateinischen Fürstenspiegel Institutio DYINCIDIS
chrıstianı des Humanıisten Erasmus VON Rotterdam“* ebenso WIeEe In den polıtıschen
Dıalogen des Alfonso de Valdes (1490-1532).

Las Casas beginnt den Prolog, der zugleıc das Wıdmungsschreıben arste sehr
feierlich Da dıe göttlıche Vorsehung 1n ihrer Welt verfügt hat, ZUT Leiıtung und
ZUuU geme1insamen Nutzen des Menschengeschlechts Könige als Väter und Hırten (wie
Homer s1e nenn für dıe Reiche und Völker eingesetzt werden Dıe Hırtenmetapher
erscheımnt hervorragender Stelle, textpragmatısch davon auszugehen ist,
s1e als hermeneutischer Schlüssel der relacıon und diese als Fürstenspiegel eigener Art

lesen ist, nämlıch als Iyrannıslehre, dıe polıtıschem Handeln drängt. Gedrängt
werden soll Prinz Phılıpp, der spätere Phılıpp IL., dem Las Casas seine fürstenspiegel-
artıge Brevisıma wıdmete, Ww1e Erasmus seinen Fürstenspiegel In der ersten Auflage
515 dem Jungen Prinzen Karl, dem späateren arl gew1idmet hatte Wıe sireng LAas
asas beim Hırtenideal denkt, älit dıe Rechtsrege erkennen, dıe CI 1mM zweıten
Korrolarıum se1nes Iraktats über dıe Sklavereı der Indios Y A tratado) her-
anzıeht: Der Hırt kann sıch nıcht mıt Nichtwissen entschuldıgen, WC der Wolf dıe
Schafe T1 (Non est pastorI1s excusatı1o S1 upus OVECS comediıt el pastor nescıt). Las
asas möchte mıiıt polıtıscher Überzeugungsarbeit verhindern, In Amerıka dıe
„Hırten« Räubern und dıe » Väter« Iyrannen werden .

Ebenso bedeutsam WwWIe das Hıirtenmotiv 1st In der Brevisıma dıe antıthetische Doppel-
metapher VoNn den Öölfen und Schafen, dıe Las asas 1n der Einleitung einführt, WENN

ARISTOTELES, Nıkomachische 13 1161a); erke, hg V OIl Ernst Grumach, 6, Darmstadt 1956,
85f.
31 Etwa 1Im Fürstenspiegel des HOMAS AGISTER (1270-1325). In Byzantıniısche Fürstenspiegel 14), übers.
und erläut. VO Wılhelm Blum, Stuttgart 1981, K
32 THOMAS VON »„De ad Cypri« (I, P 6, In Sanctı OmMAae de Aquino )pera Omnıa IUSSU
Leonis XII edita, Bd AZ: Rom 979
33 Vgl JOSE MANUEL IETO ORIA, Fundamentos ideologicos del poder real Aaslılla (SLELOS TI-XAVI), Madrıd
1988, 103, 241

ERASMUS VO|  Z OTTERDAM, »Institutio DIINCIPIS christianı/Dıe Erzıiehung des chrıistlıchen Fürsten«, Cap 1, in
Ausgewählte Schriften, hg VO Werner elzig, R Darmstadt 968, 181
35 Apologia (Obras completas 7) ed ngel Losada, Madrıd 988, 7Of.
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CI die Indıos als ysanfte Schafe« (ove]Jas mansas) und dıe Spanıier als » B alnlzZ SIAUSAMC
(0)]  e’ 1ger und 1 Ööwen« sch1ılde (lobos tigres leones cruelisımos). Z war grei DE

auch In anderen Schriften auf diese Bılder zurück, doch 1U 1n der Brevisıma wırd dıe
Opposıition ZU Strukturprinzıp, das auch auf anderen FEbenen weıltergeführt WwIrd. So
stehen etwa den Indı0s, dıe »unbewaffnet, nackt und Fuß« (inermes, desnudos, ple)
Sınd, Spanier gegenüber, dıe »bewaffnete, STAaUSAMC 1 eute Pferd« (gente feroz
aballo rmada) Sind. der dıe Spanıer sSınd VON aDSucC (codıcıa) und Ruhm-
sucht (ambıc10n) getrieben, den beıden klassıschen Lastern In der Fürstenspiegellıtera-
{ur, während dıe Indıos nıcht 11UT ohne diese Laster auskommen, sondern sıch überdies
ure alle aren ugenden (sın maldades nı obleces, umıildes, pacılentes,
pacificas auszeichnen.

Die Doppelmetapher VON den sanften chafen und den ölfen scheınt eine
der ypısch lascasıanıschen Übertreibungen seIN. Er bedient sıch dieses Bıldes, das
ıhm schon VON seinem Lehrmeister TO de Coördoba geläufig DSCWECSCH se1n dürfte,
vielen tellen selner Schriften, WIe ZU e1spie In einem TIe VO Januar 531

den Indıenrat, In dem 6 sıch zunächst auf den m1iss1iOoNarıschen Auftrag Chriıstı
se1ne Apostel ezieht »Scht, ich sende euch W1e Schafe mıtten dıe Ölfe« (Mt
10, 16) und dann rhetorisch rag »Wenn dies, meılne erren: dıe Tür und der Weg 1st
diese Völker ekehren, W ds uren ufgaben gehö WAaTUunMm chıickt ihr anstatt

Schafe, dıe dıe ekehren, ungrıge (0)  e’ STAaUSAMC Iyrannen, die mıiıtleidlos
zerstoren, Argernis CITCRCNH und dıe Schafe verjagen.«  36 Der missionarısche Kontext der
etapher erg1bt sıch auch AUuUs dem m1ss1ıonstheologıschen Hauptwerk De UNICO Vocatio-
ALS mMmoOdo OomMmNIUM gentium ad religi0nem, In dem 4 Z7WEe] Mal arau ezug
nımmt (Kap 5, Kap 6? 3), nıcht zuletzt, dıe gewaltsamen CONQUILSLAS
denunzıieren: denn der Aulftrag Christı bedeute »Ich sende euch nıcht mıt der aC
der affen, damıt ıhr dıe Völker gewaltsam TE unterwerft. «> Te aınt-Lu
hat darauf hingewlesen, die oft gebrauchte etapher VON den Öölfen und chafen
eine »Schock-Rhetorik« bıblıscher erKun sEe1 und missionstheoretischen Kontexten
entstamme. ® Im Fall der Brevisıma jedoch, In dem dıe Doppelmetapher 1mM Gegensatz

en anderen tellen ZU Strukturprinzıp eINes er wiırd, knüpft Las
asas zumındest auch dıe klassısche Tradıtion der Fürstenspiegel Denn WC
diese den Iyrannen beschreiıben, reiıfen auch S1C starken Bıldern Aaus der Tierwelt.
Ihomas VON quın eiwa vergleıicht In seinem Las (Casas gul bekannten Fürstenspiegel
(De L den Iyrannen, den eigenen Vorteil anstatt Gemeijnwohl inter-
essierten Herrscher, mıt wılden Jieren, gTauUSamcen Bestien und reißenden Ölfen; e1in
Verhalten, das GE WI1e später Las ('asas auf Habgıer (cupıdıtas und Ehrgeiz (ambıt10)
zurückführ: Auch Erasmus bemüht be1 der Iyrannenlehre se1ner Institutio DYINCIDIS

36 Fas eSCOLLAAS, edicıon de Juan Perez Tudela de Bueso, Bd (BAL 110), Madrıd 1958, 43-55, 1er
37 De UNLCO VOCaLIONLS modo (Obras completas 2) ed Paulıno Castaneda Delgado ntonı10 Garcia del Moral,
Madrıd 990:; dt „Die einzıge Art der erufung aller Völker 7ADEN wahren el1g10N«, In Werkausauswahl, hg VON
Marıano Delgado, 1, Paderborn-München 994, 7-335, hıer 180
38 NDRE AINT-LU, » Des brebis el des |1O0ups (a DTODOS d’une image lascasıenne)«, In DERS., Las Casas indigeniste.
Etudes SUr Ia VIE el (UuVre Au defenseur des ndiens, Parıis 1982, 35—-44
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chrıstianı (Kap I) WI1 Tiere. » Wenn du nach dem Urbild des Iyrannen iragst, denke
den LÖöwen, den ären, den Wolf oder den er. die VoO Zerfleischen und VO

Raub en Der 1yrann Te11C übertrifft och ihre Grausamkeit. Der Iyrann
verübt se1ine Grausamkeıt als Mensch Menschen.«” Wenn L.as asas also dıe
FEroberer als 1yrannen egreift und metaphorisch als W1 Tıiere SCH11de stelit 6 sıch
damıt INn dıe klassısche Fürstenspiegeltradıition. uch dıe wWwe der Schafe oder der
»unschuldigen Lämmer« nıcht der Bukolık, sondern s1ignalısıert WI1Ie der
»Hırte« polıtısche Bedeutung, we1l mıiıt der oft betonten »Unschuld« der Indıos dıe
rechtserhebliche Tatsache 1NSs Bıld gebrac wird, diese friedlichen Völker n1ıeman-
den angegriffen (a nadıe Ofenden und also auch keinen Kriegsgrund gelıefert en
Daraus olg(T, dıe CONQUILSTAS rechtlıch der Tötung Unschuldiger entsprechen und
und entsprechend en und unterbinden SINd. araus 01g auch, der VON
Indıos geübte Wıderstand dem Wıderstandsrec Iyrannen gleichzusetzen 1st

Zahlensymbolıik
Eın weıteres Argument dafür, dıe Brevisıma der Iradıtion der Fürstenspiegel

zuzuordenen ist, erg1ıbt sıch aus der ymbolı der Zahl Vierzig Als Zeıtraum der In
den apıteln geschilderten Ep1isoden werden ZWal ausdrücklıch dıe Jahre Von der
Entdeckungsfahrt des OIUuMDUS 497 bIs ZUT Niederschrift der Brevisıma 547 EC-
nannt, doch wiıird dieser Zeitraum 1n der Eınleitung ebenso ausdrücklıch auf Jahre
(1502-1542) beschränkt Dafür sprachen geWl1 bıographische ründe, we1l Las (Casas
502 ZU ersten Mal den en der euen Welt betrat, doch 1st auch ein symbolıscher
TUN! auszumachen, der VON der Bedeutung herrührt, dıe dıe Zahl Vierzig In der
bıblıschen und patrıstıschen Tradıtion und VOIN dort In mıindestens einem spanıschen
Fürstenspiegel erlangt hat Da dıe Zahl Vierzig zudem 1mM Miıttelte1l der Brevisıma eine
entscheı1dende spielt und ohl auch 1m Ep1log gemeınt ist, 1eg eine über die

Zahlenangabe hinausgehende Bedeutung auf der Hand
In »Vlerz1g Jahren«, el An In der Eınleitung, habe sıch Amerıka urc dıe »gewalt-

Invasıonen« und dıe »Infernalısche Iyranne1« völlıg verändert: Waren Inseln und
das Festland zunächst »hbevölke und voller Menschen« (pobladas llenas), WIE eın
Bıenenstock, Ssiınd s1e nach dieser eıt »entvölkert und verwustet« (despoblado
asO1ado). Lebten dıe Indıos ursprünglıch In einem glücklichen Land (felıcısıma tıerra),
voller Gesundheit, chonne1 und Prosperität sanıdad, amenı1ıdad, prosper1idad),
verwandelte sıch dieser IOCUSs UMOeNnus ZU der Zerstörung (destrucc10n) und der
Verwüstung (estragos), der Blutbäder matanzas und des Verderbens (perd1iıc10n).

Wenn Las asas dıe Zahl Vıerzig symbolısch auflädt, dann up 61 damıt den
ıhm geläufigen polıtıschen Augustin1smus all, der auch das polıtısche Denken ıberischer
Fürstenspiegel des Mıtte  ers 1DU1SC. gilt dıe runde Zahl Vıerzig für einen VON

39 ERASMUS VON OTTERDAM, »Institutio DIINCIPIS christianı/Die Erziehung des chrıistlıchen Fürsten«, In Ausgewäd
Schriften, hg VO:! erner elzıg, a Darmstadt 1968, 111-357, hier 68f{f.
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Gott gesetzien Zeıtraum, se1 6S 1mM Negatıven (Z Sıntflut, Gen 7,4) oder 1mM Posıt1-
VCIN (Weg des 1as ZU Gottesberg ore KOönNn Dıe Regierungszeıt der
Könıige Israels, VOI em der Herrschervorbilder aVl Sam I 4), der eın »Hırt
seINESs Volkes« Wal, und alomon KÖön 11 42) wird mıiıt ahren angegeben. uch
Saul, dem ersten Önıg 1ın Israel, pricht eine paulınısche Missionspredigt eiıne Vierz1g-
Jährıge Regilerungszeıt A  9 nıcht ohne jedoch zugleı1c: seine setzung und erwerfung

betonen Apg 13, 1-2 In der Deutung des Kön1igtums auls, dıe Augustinus In
seinem 1L.as asas gul ekannten Werk De CLVitate Deı durchführt, betont 8 mıiıt ezug
auftf das Samuelbuch Sam 15 2310), dem Önig Saul Ungehorsams Gott
gegenüber dıe erwerfung und Entreißung der Herrschaft angedro worden se1 und &g

dennoch vierz1g Jahre geherrscht habe Dies se1 verstehen, anaC »keıiner
se1ines Stammes künftig herrschen werde« qula nullus de stırpe e1us fuerat regnaturus;
De ClVvitate Del XVIIL, 7’ CChr.SL 48, 568) DIie Geschichte auls und se1nes Herr-
schaftsentzugs spielt mıt ezug auf dıe erörterte Augustinusstelle 1m spätmittelalterlı-
chen Fürstenspiegel des nfanten TO VON Aragon (1358) eiıne herausragende olle;
Saul se1 eben deshalb verworfen worden, weiıl CI eher Iyrann als Öönıg SECWESCH se1
potius fult Lyrannus Ua reX) aher mahnt der Verfasser dıe Fürsten und Könige, 65

diıesem Saul nıcht gleich tun (ne SInt iste Saul). UrcC. Augustinus WarTr den
Verfassern der mittelalterlichen Kompendien polıtischer OTra dıe Saulgeschichte und
iıhre ymbolı des Herrschaftsentzugs nach 40jährıger Tyranneı geläufig, Las
asas leicht daran anknüpfen konnte Mıt der Zahlensymbolık pricht Las Casas eine
MmMassıve Anklage und Drohung den könıgliıchen Adressaten se1nes Berichts dUuS, WEeNnN

auch gewWl verschlüsselt: sapıenti Sal
Die symbolısche Bedeutung der Zahl » Vierz1ig« rhellt sıch auch aus ihrer positıven

Verwendung In der Brevisıma. Im elften Kapıtel über Yucatan, alsSO In der Miıtte,
hat Las asas eıiınen Bericht eingesprengt, der dıe Monotonie der AI Epıisoden
unterbricht. In diıesem Kapıtel berichtet D über eıne drıtte Personengruppe, dıe gleich-
Sal als »drıttes Geschlecht« zwıschen den oppositionellen Gruppen der Indios und
Spanier eingeführt wIird. Es Sınd dıie frailes, dıe missioN1lerenden Bettelmönche, denen
6S Urc »VIerZ1g JTage« Predigt“” gelang, die Indiıos VON der christliıchen Botschaft
überzeugen, diese In Volksversammlungen zustimmten (consentimilento), sıch aus

eigenem ıllen (propla voluntad) der Herrschaft (seNOr10) des Köni1gs VO  S Kastılıen
unterwerfen (subjectar und ihn als höchsten Herrn (seNOr SUDTCIMO unıversal)
anzuerkennen. Diese Aussage nthält dıe Kernelemente der polıtıschen Theorie des Bn
Casas, für dıe A den zukünftigen Önıg und alle polıtisch Verantwortlichen gewinnen
möchte: Wenn der Ön1ıg ıIn Amerıka als DAaSLor reglert und auf dıe »einzIge Welse«
der friedlichen Missıonilerung vorangeht, alsSo Verzicht auf CONQUILSLAS und
encomiendas, wıinkt ıhm als Lohn die legıtime, we1l auf freiıer Zustimmung der indıge-
19101 Völker beruhende Herrschaft in der Neuen Welt Im polıtischen Dıskurs der

FERRAN AT ABERNER, TaCctat ‚De regıimine DIINCIDUM« de "ınfant ere d’AragöO«, In Estudis Franciscans
(Barcelona AA (1926) SDB und 432-450; 38 (1926) 199-209, hier 200 und DÄRDE

Möglicherweise In Anspielung auf dıe Tage, In denen Jesus seınen Jüngern ach seiner Auferstehung erschienen
ist Apg 5 3)
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en Neuzeıt plädıer Las asas in der Metaphorık der Fürstenspiegel dafür, dıe
Menschen der Neuen Welt (Schafe VOIN der Tyranneı der Eroberer Wölfe) Defreien
und S1e einer Urc demokratischen KOonsens Jegıtımıerten Herrschaft Hırten)
unterstellen.

An Pragmatık, emaltı Metaphorık und ymbol1ı läßt sıch ablesen, Las Casas
1mM lıterarıschen eWwan! eıner relacıon eine Art Fürstenspiegel verfaßt hat, der anhand
hıstorischer Ereignissen seiner eıt die tyrannısche Herrschaft beschreibt, damıt aber
auf das klassısche ea des DAaSlor Dzıelt SOWIE auf dıe rechtlich, thısch und
theologisc Normatıv gebundene Erringung VON Herrschaft HIC Konsens und FAr
stımmung. Sein alterer Zeıtgenosse Nıccolo Machiavellı (1469-1527) dagegen erfaßte
mıt seinem Werk principe, 1513 geschrieben und Zwel Jahrzehnte VOT der Brevisıma
edruckt (1532): 1m eWAan| eines Fürstenspiegels eine Iyrannenlehre, wenngleıch der
Begrıff »Tyrann« nıemals a dıe 1mM bewußten Bruch mıt der klassıschen Tadıtiıon
keın normatıves eı e1ines IUSIUS darbietet (das ware eın principe imagınate,
X V), sondern dıe Technık der Machterringung und -er  tung, VOTI em beim ufstieg
VO Privatmann An Fürsten, beschreibt Für diesen princıpe ist ypiısch,
neben uC ortuna), eigener Tüchtigkeit (virtü) und Gunst des Volkes (favore auch
amoralısche ıttel des Machterwerbs WIe Verbrechen und Unrecht (scellerata nefarla)
6i  ulıert Er muß lernen, unsıttliıch handeln, dıie Menschlıichkeıiıt
verstoßen (contro alla umanıtä) und, falls nötig, sıch AA Osen wenden sapere
intrare ne]l male, A VIMN). »Entscheidend für den polıtıschen Erfolg ist nıcht der
sıttlıche Wert, sondern dıe Wırkung des Verhaltens «“ ;{& VoNn ungefähr chwebt
Machiavellı als e1 Cesare Borgıa als principe VOT, aber erwähnt auch
eraınan:! Von Aragon, der sich Urec dıe roberung Granadas und seine »Iromme
Grausamkeit« (pletosa crudeltä gegenüber den arranen als quası Drinciıpe (C
XXI) erwliesen habe Machiavell:ı maskiıert gewissermaßen den »alten Iyrannen« der
klassischen Fürstenspiege] und g1bt ıhn, da und Polıtik auseinanderdrıften, als
»M16CUECN Fürsten« aus Las (CCasas dagegen demaskiert den Iyrannen und die normatıv
ungebundene Machterringung, W1e CT s1ie In der Conquıista und der Feudalıisierung der
Herrschaftsverhältnisse in der Neuen Welt VOT ugen hatte In der scharfen Analyse
der polıtıschen Institutionen und der zeıtgenössischen Polıtiık stehen sıch Las asas und
Machiavelli In nıchts ach Las (Casas aber gehört den y>unbewaffneten Propheten«,“
VOonNn denen Machıiavell1ı mıt 16 auf Savonarola spricht, der be1l seiner Iyrannenlehre
das Florenz der Medicı VOT ugen hatte.“ OIC »unbewaffnete Propheten« mögen
scheıtern, doch sınd s1e ımstande, eine Tyrannıs als solche identifizileren. SO esehen
hat Las Casas mıiıt eiıner Brevisıma 1mM ahmen des polıtischen Denkens der en
Neuzeıit eine »Apokalypse« der Iyrannıs gelıefert, 188094 schonungslose moderne

42 JÜRGEN MIETHKE, »Polıtische Theorien Im Mittelalter«, In HANS-JOACHIM JEBER Hg.) Polıitische Theorien VOon
der Antıke hLS ZUF Gegenwart, Bonn 1991, 7-1 1er 150
43 NICCOLO MACHIAVELLTI, Il Principe. Der Fürst (cCap I} übers. und hg VON Phılıpp Rıppel, Stuttgart 1993,

Im Rahmen seiner Staatstheorie Irattato CLIrCa ıl reggimento SOVEINO Citta Fırenze. In Savonarola, Predigten
und Schriften, ausgewählt, 10gT geordnet und erläutert VOIll Marıo Ferrara, alzburg IS 7205
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Analyse der polıtıschen Wirklıichkeit und in alteuropäischer Bındung des Polıtischen
die

SUMMArY

In hI1s NOtOr10US treatise Brevisıma relacıon de la destruccıon de Ias ndlas, written
1542 and Tırst publıshed 1552, Bartolome de Las asas (1484-1566) descr1bes the
Indıans aASs the moOost gentle and humble people ın the WOT. and ACCUSCS the Spanı1ards of
eing (yranits who TO into the New (0) 8 NOL »WO1VeSs« into OC of
»sheep«. Translated into the maın European Janguages and instrumentalized Dy the
polıtic enemıles and eCoOoNnNOmMI1IC competitors of paln, the Brevisıma has been considered
fOor Centuries dSs polemic writing wıthout historical value. As such it DaVC bırth

the antı-spanısh and antı-catholıic »black legend«. Ihe present artıcle that the
Lascasıan treatise 15 unusual example of o-called »Miırrors of PrIINCES«, specles of
hıghly influenti1al politic lıterature datıng mostly irom the 1ı1ddle Ages and the fırst
half of the s1ixteenth CENTUTY (Erasmus, Machıiavelli, Guevara) The artıcle considers
SOIC lıterary characteristics of the (1) pragmatical and strateg1c aSpecCISs of the
(eXL, (2) the specıfic Content (tyranny, antagonısm of barbarıty VS c1viılızatıon), (3) the
metaphors ıng aSs »pastor«, the opposıition of »>WOlves« and »sheep«), (4) the Symbo-
lısm of numbers (40 VCaIrs of annYy, days of m1ss10N) and concludes, that the
Brevisıma 15 narrative >MIrTor of PIINCES« negaltıvo, Composed persuade the
Spanısh kıng SLOP the cruel Lyranits of the New (0) 8 (conquistadores and encomen-

deros) and establish Just government ase peaceful m1iss1on and the Consent of
the natıves.


